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KLB Passau · Niederalteicher Kreis · Senegal-Verein Niederalteich

1996

1998

2000

2001

Erste Delegationsreise in die Diözese St. Louis 
mit Sepp Gruber, Sepp Rottenaicher, Marianne Tutsch
und Hans Wimberger

„3 Gründe sprechen für eine 
Partnerschaft mit St. Louis: 
• Afrikanerinnen und Afrikaner 

sind tolle Leute, von denen wir 
viel lernen können

• Senegal ist ein islamisches 
Land, Katholiken sind dort eine 
extreme Minderheit, daraus 
entspringt die unabdingbare 
Notwendigkeit des 
interreligiösen Dialogs

• Die Diözese St. Louis liegt im 
Sahel, einer ökologisch äußerst 
gefährdeten und interessanten 
Region, in der vor allem 
Fachwissen auf dem Sektor 
Landwirtschaft gefragt ist –“

Sepp Gruber, Protokoll AK Senegal April 96

Erste Projekte: 
Finanzierung von 
etwa 50 Brunnen 
und 15 Hirsemühlen
Umfang gesamt: 
ca. 240.000 €

Projekt:  Bildung auf dem Land
Eröffnung des Bildungshauses 
„St. Nicolas“ in  Dagatch nach dem 
Vorbild der LVHS Niederalteich
Umfang: 20.000 € für den Bau
37.000 € für Unterhalt und Löhne 
in den Jahren 2000 - 2010

Besuch von Bischof Pierre Sagna, 
Caritasdirektor Pierre Lam 
Diome und Bildungsreferentin 
Cecile Diouf zum 50 jährigen 
Jubiläum der KLB Passau

Worauf es vor 
allem ankommt, ist 
der Aufbau von 
menschlichen 
Beziehungen!

Erster Besuch von 
Bischof Pierre Sagna in Passau

Stationen der 
Partnerschaft
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2005

2006

Pierre Lam Diome kommt nach 
einem Schlaganfall 
zur Reha nach Deutschland

Besuch von Caritasdirektor 
Pierre Lam Diome 
und Mitarbeiterin Marie 
Cisse in Deutschland mit 
symbolischer Übergabe 
einer Hirsemühle

2002
Projekt Tiefbrunnen: 
Bau eines Bohrbrunnens mit 
Hochbehälter, um die 
Wasserversorgung des 
Bildungshauses zu sichern 
und für den Anbau von 
Gemüse zur Eigenversorgung 
und zum Verkauf   
Umfang: 82.000 €

Projektreise 
zur feierlichen 
Einweihung

2003
Reise unter der Leitung von 
Bernhard Diensthuber

Bischof Ernest Sambou macht seinen 
Antrittsbesuch in der Diözese Passau

Besuch in St. Louis mit 
Übergabe der Mühle

Die Partner in Deutschland

KLB Passau
vertreten durch die Vorsitzenden 
Hans Wimberger
Georg Rodler
Franziska Rauschecker

Senegal-Verein Niederalteich
(vormals Dagatch-Verein)
vertreten durch Josef Rehrl

Niederalteicher Kreis
(vormals Gemeinschaft der 
Ehemaligen der LVHS)
vertreten durch Monika Bauer

ILD
Internationaler Landvolkdienst
vertreten durch Lothar Kleipaß

Die Partner im Senegal

Diözese St. Louis
vertreten durch die Bischöfe
Pierre Sagna
Ernest Sambou

Caritas St. Louis
Vertreten durch die Direktoren
Pierre Lam Diome
Paul Jacques Diémé
Alexandre Tendeng

Ehrenamtlicher Koordinator
Sepp Gruber
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2010

2012

Besuch von Bischof Ernest
Sambou in Deutschland

Projektreise unter der Leitung 
von Bernhard Diensthuber

2012-2013: 10-Brunnen-Projekt in 
der Region um Podor:
„Erleichterung des Zugangs 
zu Trinkwasser, Bewusstseinsbildung und 
Gesundheitserziehung für Mutter und Kind“ 
Umfang: 40.000 €

Besuch des neuen Caritasdirektors  
Paul Jacques Diémé

Die „kleine Schwester der 
LVHS Niederalteich“ wird 

zur Heimat auf Zeit für 
junge Freiwillige, die dort 

von 1999 – 2011 
mitarbeiten

• Peter Kaubisch
• Sascha Fink
• Bernhard Diensthuber
• Andrea Lichtnecker
• Andreas Erndl
• Julia Mazover
• Julia Schlegl
• Angela Rieger
• Stefan Rottenaicher

Projekt: Bau eines Gästehauses
im Bildungszentrum Dagatch
Umfang: 108.000 €
Projektreise zur Einweihung

2014Projektreise unter der Leitung von Anita Hofbauer
Die Gruppe lernt den neuen Caritas-Direktors Alex 
Tendeng kennen

2008

Besuch von Marie Helene Ngom
zum 60jährigen Jubiläum der 
LVHS Niederalteich



24 Jahre Partnerschaft mit der Diözese St. Louis
KLB Passau · Niederalteicher Kreis · Senegal-Verein Niederalteich

2015

2016

2017
2017 – 2020: „Moringa-Projekt“
Verbesserung der  Ernährungssicherheit, der Einkommens- und 
Umweltsituation in periphären ländlichen Grenzgebieten im Sénégal
Umfang: 273.000 €,  davon 75 % über das BMZ

2016 – 2017
"Zugang zu Trinkwasser für 
Mensch und Tier und Stärkung 
der Fähigkeiten der Frauen 
im Dorf Diadji Peulh“ 
Umfang: 20.000 €

2018

2020

Alex Tendeng besucht 
Deutschland zum 
zweiten Mal 

Mit dem Abschluss des 
„Moringa-Projektes“ im Jahr 
2020 gibt Sepp Gruber die 
Verantwortung als 
ehrenamtlicher  Koordinator 
der Senegal-Partnerschaft ab.

Ein herzliches Vergelt´s Gott
für die wertvolle Arbeit. 

Im Senegal führte Dein 
Engagement zu einer 
spürbaren Verbesserung 
der Lebensverhältnisse.

In Deutschland ermöglichte es 
einen Blick über den 
europäischen Tellerrand für alle, 
die sich mit den Projekten und 
Menschen verbunden wissen.

Und der Gewinn für beide Seiten 
waren wertvolle Begegnungen 
über Grenzen und Kulturen 
hinweg.  Missio-Vorbereitungs-

reise zur Woche
der Weltmission.
Die Delegation mit 
Bischof Stefan Oster 
besucht die Partner in 
St. Louis.

Nachfolgeprojekt zum 
10-Brunnen-Projekt
„Gesundheit von Mutter 
und Kind“
Umfang: 15.000 €

Besuch des neuen Caritas-Direktors 
Alex Tendeng in Deutschland mit 
Vertragsunterzeichnung beim ILD  
(Internationaler Landvolkdienst)
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Finanzierung von 
Dorfbrunnen und 
Hirsemühlen 

Hirse ist ein Grundnahrungsmittel im 
Senegal. Das Stampfen der Hirse ist harte 
Arbeit, die durch den Einsatz einer 
gemeinschaftlichen Hirsemühle ersetzt 
werden kann. 
Die Mühlen stehen in dafür erbauten 
einfachen Steinhütten und werden von 
einem Mühlenkomitee verwaltet. 

Wasser ist Leben, aber gerade im trockenen Norden des 
Senegal ist Wasser ein sehr knappes Gut. 
Der kilometerweite Transport von Wasser von entlegenen 
Brunnen bedeutet eine große Belastung für die Frauen.
Zudem ist das Flusswasser aus dem Senegal-Fluss oft 
verunreinigt und dadurch gesundheitsschädlich. 

Der Bau einfacher Dorfbrunnen liefert sauberes Wasser in 
erreichbarer Nähe und ist so eine große Verbesserung der 
Lebensqualität im ländlichen Senegal.
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Aus- und Weiterbildung 
für Frauen

Kurse zur Konservierung von Gemüse 
verbessern die Versorgung der 
Familien. Durch den Verkauf kann 
Einkommen erwirtschaftet werden, 
das wiederum den Schulbesuch der 
Kinder ermöglicht. 

Herstellung von Couscous 
für den lokalen Markt 

Kurse in traditioneller 
Batiktechnik und in 
der Herstellung von 
Seifen

Die Frauen im Senegal tragen einen erheblichen Beitrag zur 
Wirtschaftsleistung des Landes bei. Aus diesem Grund spielt 
die Aus- und Weiterbildung von Frauen immer eine erhebliche 
Rolle in den Partnerprojekten.

In Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Krankenstationen 
gibt es Kurse zur 
Gesundheitsvorsorge für 
Mutter und Kind.
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Der Wüste Einhalt gebieten –
Das Moringa-Projekt

Ein Teilbereich des Projektes ist die Aufforstung. 
Seit Jahren dehnt sich die Wüste nach Süden aus. 
Gründe dafür sind das Abholzen von Bäumen für 
Feuerholz, die Überweidung durch Viehherden und 
der Klimawandel.  
Nur Wasser aus den Tiefen zu pumpen ist keine 
langfristige Lösung. Wichtig ist es, ein Bewusstsein für
den Wert von Bäumen zu schaffen.  Bäume spenden 
Schatten, ihre Wurzeln binden das Erdreich, das Laub 
wird zu Humus, mehrere von ihnen zähmen den 
Wüstenwind, viele von ihnen heben wieder den 
Grundwasserspiegel.

Wie in allen Projekten sind 
Kurse für Frauen im 
Bereich Ernährung, 
Gartenbau und 
Konservierung von 
Lebensmitteln Teil des 
ganzheitlichen Konzeptes. 

Im Rahmen des Projektes mit dem offiziellen Titel 
„Projekt zur Verbesserung der Ernährungssicherheit, der 
Einkommens- und der Umweltsituation im Norden des 
Senegal, in der Region Podor“
wird auf mehreren Hektar am Senegalfluss Gemüse und Reis 
angebaut. Die Ernte bereichert den Speiseplan der 
Dorfbevölkerung und kann so Fehl- und Mangelernährung 
entgegenwirken. Das Projekt ist genossenschaftlich 
organisiert. 

Es wurden Bäume angezogen, gepflanzt, bewässert, 
gehegt und gepflegt. Nicht nur Moringa-Bäume, auch 
andere trocken- und hitzeresistente Arten, um 
Monokultur zu vermeiden. 
Das Projekt ordnet sich ein in die Bemühungen 
mehrerer Länder, am Südrand der Sahara einen 
grünen Schutzwald gegen das Vordringen der Wüste 
zu schaffen ("la grande muraille verte"). 

Für die Bewässerung 
wurde eine 
leistungsfähige 
Pumpe angeschafft.
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Kleine Landeskunde

Die Republik Senegal liegt in Westafrika und erstreckt 
sich von den Ausläufern der Sahara im Norden bis an 
den Beginn des tropischen Feuchtwaldes im Süden 
sowie von der kühlen Atlantikküste im Westen in die 
heiße Sahel-Region im Osten.

Das Gebiet des heutigen Senegal war von Wolof, Serer
und Tukulor besiedelt und wurde von unterschiedlichen 
afrikanischen Reichen kontrolliert. 
Ab dem 15. Jahrhundert konkurrierten verschiedene 
europäische Kolonialmächte um den Handel in dieser 
Region. In dieser Zeit war es die Basis für den 
Sklavenhandel. Auf der Insel Gorée, in der Nähe des 
heutigen Dakar finden sich auch heute noch Spuren 
davon.
Das Land wurde im Jahre 1895 zu einer französischen 
Kolonie und erst 1960 unabhängig. Der Senegal hat 
seitdem ein Mehrparteiensystem und ist einer der 
wenigen demokratischen Staaten auf dem afrikanischen 
Kontinent.

Senegal ist bereits seit dem 12. Jahrhundert ein Teil der 
islamischen Welt. Heute bekennen sich mehr als 90 % 
der Einwohner zum Islam, der als besonders tolerant 
gilt. Senegal gilt als Musterbeispiel für das friedliche 
Zusammenleben von Christen und Muslimen. Religiöse
Feiertage werden im Senegal gemeinsam gefeiert. Die 
Christen sind eine respektierte Minderheit. Gemischte
Ehen sind keine Seltenheit.

Im Bildungssystem spielt die katholische Kirche eine 
große Rolle. Deren Schulen sind wegen ihrer hohen 
Qualität anerkannt und werden auch von vielen 
Muslimen besucht. 

Senegal hat ca. 15.7 Millionen Einwohner. Hauptstadt ist die 
Millionenstadt Dakar.
Die Gesellschaft ist insgesamt sehr jung, mehr als 60% der 
Bevölkerung sind jünger als 25 Jahre. Dieser Trend setzt sich 
auch weiter so fort. Senegalesische Frauen haben 
durchschnittlich immer noch 4.5 Kinder. Mehr als 40% der 
Senegalesen können weder schreiben noch lesen.
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Danke!

Die Projekte konnten nur realisiert werden, weil 
viele Menschen durch ihr Interesse und auch durch 
finanzielle Unterstützung ihre Verbindung zeigten.  
Dauerspender, die regelmäßig einen bestimmten 
Betrag zur Verfügung stellen, Einzelspender und 
kreative Gemeinschaftsaktionen, sie alle zeigen: 

Viele kleine Menschen an vielen kleinen Orten, 
die viele kleine Dinge tun, 

können das Gesicht der Welt verändern.


